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MEDIADATEN 2026
Print | Gültig ab 1. Januar 2026

«Lupe» auf einen Blick:

•	 Gesamtauflage 51 700 Ex.

•	 Erscheint 4x jährlich

•	 Deutsch/Französisch/
Italienisch

•	 Die Online-Ausgabe 
erscheint zusätzlich auf 
Englisch



Ausgabe Anzeigenschluss Anlieferung Beilagen Erscheinung

1 19.11.2025 07.01.2026 22.01.2026

2 03.02.2026 11.03.2026 26.03.2026

3 22.05.2026 08.07.2026 23.07.2026

4 22.07.2026 09.09.2026 24.09.2026

Terminplan 2026

Titelpositionierung
Die «Lupe – das Kultur- und Briefmarkenmagazin» 
steht für einen frischen Blick auf die Welt der Philatelie 
und Kultur. Das Magazin verbindet die Faszination für 
Briefmarken mit inspirierenden Einblicken in Kunst, Design 
und gesellschaftliche Themen. Die Lupe bleibt ihrem 
Namen treu: Sie symbolisiert Detailgenauigkeit, Neugier 
und den Anspruch, Hintergründe sichtbar zu machen. 
Neben aktuellen philatelistischen Themen finden nun 
auch das Kunstengagement der Post und das Museum 
für Kommunikation ihren festen Platz – und eröffnen so 
der vielseitig interessierten Leserschaft inspirierende 
Perspektiven aus der Welt der Kreativität und des Dialogs. 

Mit ihrem modernen, attraktiven Design und spannenden 
Geschichten erreicht die «Lupe» rund 45 000 Haushalte 
in der Schweiz und im Ausland (85% in der Schweiz, 15% in 
Europa und Übersee). 4-mal jährlich berichtet die «Lupe» 
über die Entstehung und die Hintergründe der verschiedenen 
neuen Kleinkunstwerke und bietet zahlreiche spannende 
Geschichten rund um Briefmarken, Kunst und Kultur. 

Sprachen Deutsch, Französisch, Italienisch, Englisch (Online-
Version)

Herausgeberin Post CH Netz AG, Briefmarken und Philatelie, 
Wankdorfallee 4, 3030 CH-Bern 
stamps@post.ch, post.ch

Leitung Medienberatung Claudio Moffa 
T +41 44 928 56 31, claudio.moffa@fachmedien.ch

Sachbearbeitung Katrin Aeschlimann 
T +41 44 928 56 02, lupe@fachmedien.ch

Auflagen / Leserschaft

Auflagen
Druckauflage gesamt	 51 700 Exemplare
Deutsche Schweiz   	 36 400 Exemplare
Französische Schweiz   	 11 100 Exemplare
Italienische Schweiz   	 4 200 Exemplare

Leserschaft
Die Leserschaft der «Lupe» ist so vielfältig wie das Magazin 
selbst: Neben passionierten Philatelistinnen und Philatelisten 
richtet sich die «Lupe» an kultur- und kunstinteressierte 
Menschen, die Wert auf Exklusivität, Qualität und kreative 
Impulse legen. 
Die Leserschaft des Magazins ist mehrheitlich männlich 
(rund 65%) und über 50 Jahre alt. Viele Leserinnen und 
Leser sind fest in ihrer Region und der Schweiz verwurzelt, 
verfügen über eine hohe Kaufkraft und zeichnen sich durch 
ein ausgeprägtes Interesse an Gestaltung, Geschichte und 
gesellschaftlichen Entwicklungen aus. 

Die Neuausrichtung als Kultur- und Briefmarkenmagazin 
öffnet die «Lupe» für ein noch breiteres Publikum – von 
Vielschreibenden über Designliebhabende bis hin zu einer 
kunst- und kulturinteressierten Leserschaft. 

Das moderne, dynamische und attraktive Design der «Lupe» 
bietet Ihnen attraktive Werbeplätze.

Einzelmarke auf Ersttagsumschlag C6

Bildpostkarte 

Inklusion bei der Post 
Die Post trägt als eine der grössten Arbeitgeberinnen der 
Schweiz eine grosse soziale Verantwortung. Sie treibt die 
Inklusion von Menschen mit Behinderungen mit Überzeu-
gung voran und setzt sich aktiv für den Erhalt der Arbeits-
fähigkeit der Mitarbeitenden ein. Die Post bildet auch  
Lernende mit Beeinträchtigungen aus. Zudem ermöglicht 
sie Menschen mit Beeinträchtigungen aus dem Zweiten 
 Arbeitsmarkt die Teilnahme am Arbeitsalltag.
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Technische Infos

Verkauf
Philatelie: ab 27.2.2025 
bis 30.4.2025 oder solange Vorrat
Filialen: ab 6.3.2025  
bis 30.4.2025 oder solange Vorrat

Gültig unbeschränkt ab 6.3.2025

Druck Offsetdruck, 4-farbig;  
Cartor Security Printers,  
Meaucé-La Loupe, France

Formate Wertzeichen: 33 × 28 mm
Bogen: 194 × 140 mm 
4 Reihen zu 5 Marken

Papier Briefmarkenpapier weiss,  
mit optischem Aufheller,  
matt gummiert, 110 gm2

Zähnung 13 ¼ : 13 ¼

Gestaltung Walter Eggenberger, Nottwil

Produkte

Briefmarken

Bogen mit 20 Marken
 A586 111 /  A586 511 / CHF 24.00

Einzelmarke
 A586 150 /  A586 550 / CHF 1.20

Viererblock
 A586 160 /  A586 560 / CHF 4.80

Umschläge

Einzelmarke auf Ersttagsumschlag C6
 A586 580 / CHF 2.10

Viererblock auf Ersttagsumschlag C6 
 A586 630 / CHF 5.70

Umschlag ohne Marke C6
 A586 700 / CHF 0.90

Falt-/Sammelblatt A5

 A586 640 /  A586 650 / CHF 2.00

Ganzsachen

Bildpostkarte A6, Taxwert und CHF 1.00 
für die Karte

 A586 841 /  A586 846 / CHF 2.20

Legende
 ungestempelt /  gestempelt
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Jetzt einfach  

bestellen

auf postshop.ch

Briefmarken 
scannen und 
mehr erfahren
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Gabriela Bühler unterstützt Betroffene im Schweizer Paraplegiker-Zentrum mit ihrem Erfahrungsschatz.  

Jeden zweiten Tag erleidet in der Schweiz eine Person eine 
Querschnittlähmung. Mit der Vision, Betroffenen ein selbstbe-
stimmtes und möglichst autonomes Leben zu ermöglichen, 
gründete Dr. med. Guido A. Zäch 1975 die Schweizer Paraplegiker-
Stiftung. Heute, 50 Jahre später, zählt diese zu den grössten 
gemeinnützigen Solidarwerken der Schweiz. Ihre Tätigkeit wid-
met sich der ganzheitlichen Rehabilitation. Zu diesem Zweck 
betreibt die Stiftung gemeinsam mit ihren Tochtergesellschaf-
ten und Partnerorganisationen ein weltweit einzigartiges 
Leistungsnetz, das Menschen mit Tetraplegie und Paraplegie 
auf ihrem Lebensweg begleitet: von der Unfallstelle oder der 
krankheitsbedingten Diagnose über die medizinische Versorgung, 
Rehabilitation bis zur lebenslangen Beratung. Weitere Leistungs-
felder sind Solidarität, Bildung, Forschung und Innovation. 

Für herausragende Leistung geehrt   
Im Schweizer Paraplegiker-Zentrum in Nottwil begegnet man 
zahlreichen beeindruckenden Menschen, die nach einem Unfall 
oder einer Krankheit mit einer Querschnittlähmung leben und 
einen neuen Lebensweg einschlagen. Unter ihnen gibt es Perso-
nen, die Aussergewöhnliches erreichen und anderen Betroffenen 
Hoffnung und Mut schenken – so wie Gabriela Bühler. Für ihr 
grosses Engagement wurde sie im vergangenen September von 
der Schweizer Paraplegiker-Stiftung anlässlich des Internatio-
nalen Tages der Querschnittlähmung geehrt.

«Ich habe eine Perspektive bekommen»
Gabriela Bühler liebt Sport und ist gerne draussen unterwegs. 
2007 verunfallt die Ennetbürgerin gemeinsam mit zwei Freunden 
in den Bergen. Ihre Freunde kommen dabei ums Leben, sie ist 
seither im Rollstuhl. «Ich bin froh, dass ich überlebt habe. Mit dem 
Rollstuhl erhielt ich eine Perspektive. Ich wusste, dass ich wie-
der als Lehrerin arbeiten und Sport machen kann», erzählt die 
52-Jährige. So kehrte die ambitionierte Tennisspielerin kurz 
nach der Rehabilitation im Schweizer Paraplegiker-Zentrum 
wieder zurück auf den Tennisplatz und startete eine erfolgreiche 
Karriere im Rollstuhltennis: «Der Sport half mir, wieder unab-
hängig zu werden und am Leben teilzunehmen». Neben ihrer 
Laufbahn als Spitzensportlerin, die sie im letzten Jahr beendete, 
engagiert sich Gabriela Bühler als Athletenvertreterin im Stif-
tungsrat von Swiss Paralympic und als Verbandsvertreterin von 
Rollstuhlsport Schweiz bei Swiss Olympic. Seit 2015 arbeitet 
die ausgebildete Lehrerin als Peerarbeiterin im Schweizer Para-
plegiker-Zentrum. In dieser Funktion hilft sie frisch Verletzten, 
indem sie ihre Erfahrungen teilt und sie auf dem Weg zurück in 
den Alltag unterstützt. «Ich kann mit meiner Geschichte ande-
ren etwas mitgeben und das Leben der Patienten und Patientin-
nen dadurch ein wenig erleichtern. Etwas zu bewirken, gibt mir 
grosse Zufriedenheit.»

Selbstbestimmtes Leben  
Von der Unfallstelle bis zum Wiedereinstieg in den Beruf und darüber hinaus – die  
Schweizer Paraplegiker-Stiftung unterstützt querschnittgelähmte Menschen ein Leben 
lang. Das weltweit einzigartige Solidarwerk feiert 2025 sein 50-Jahr-Jubiläum.

Sondermarke 50 Jahre Schweizer Paraplegiker-Stiftung 

Zum Video- 
Porträt über 
Gabriela Bühler



Heftformat 220 × 285 mm

Anzeigen 4-farbig

1/1 Seite 7 000.–

1/2 Seite 4 000.–

Umschlagseiten

4. Umschlagseite 9 000.–

Panoramaseite 16 800.–

Anzeigen im Panoramaformat sind auf Anfrage und je nach 
redaktionellem Bedarf von Fall zu Fall erhältlich.

1/1 Seite 
220 × 285 mm ra

1/2 Seite quer 
220 × 140.5 mm ra

Panoramaseite 
440 × 285 mm ra

Konditionen
Beraterkommission	 5%
Wiederholungsrabatte	 2 × 2% | 3 × 5% | 4 × 10% 
Sprachen	 Es sind keine Inseratesplits möglich. 

Inserate erscheinen daher immer 
in der Gesamtauflage. Deshalb 
Inserate bitte in allen vier Sprachen 
anliefern.

Alle Preise in CHF zuzügl. MWST. Für sämtliche 
Werbeaufträge gelten die allgemeinen 
Geschäftsbedingungen auf www.fachmedien.ch.

ra = randabfallend plus 3 mm Beschnitt

Anzeigen – Formate & Preise

Drucktechnisches
Digitaldaten Hochauflösende PDF-Datei (für Druckvorstufe, 
300 dpi) inkl. Bilder und Schriften. 
Datenanlieferung PDF-Dateien in allen vier Sprachen per 
E-Mail an: lupe@fachmedien.ch. Eventuell anfallende Kosten 
für Druckunterlagen-Herstellung werden separat nach 
Aufwand verrechnet.
Druckverfahren Akzidenzrollenoffset
Raster Sublima 210lpi    Farbigkeit 4-farbig Skala
Papier leichtgestrichen, FSC-Recycling-Papier, 
weiss 60 g/m2, 1,3 Volumen (Perlen Value / Schweizer 
Produktion)
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Spezialbogen mit 6 Marken

Serie auf Ersttagsumschlag C6

Ob als Geschenk oder Dekoration – Blumen 
vermitteln Freude. Die Arrangements auf  
den neuen Sujets transportieren zudem das  
Kernanliegen der Slowflower-Bewegung:  
Alle Sorten darauf können in naturnahen 
Schweizer Gärten angebaut und gepflückt 
werden – saisonal, regional und nachhaltig. 
Auf dem Frühlingssujet mit hellem, mint- 
grünem Hintergrund erblühen Pfingstrose,  
Ranunkel, Duftwicke, Gartenrose und Bart-Iris. 
Im Spätsommermotiv leuchten kräftig  
Dahlie, Kosmee, Ringelblume, Kugelamarant, 
Sonnenhut und Schopfsalbei.

Vielfältig und natürlich: Die Blumen auf den Motiven entsprechen der Philosophie der  
Slowflower-Bewegung. Diese setzt sich für einen regionalen, saisonalen und nachhaltigen 
Anbau und Handel von Schnittblumen ein. 

Flower Power 

Sondermarken Saisonale Blumen  

«Der Illustratorin ist es  
gelungen, die Farb- und  
Formenvielfalt der Blumen 
wirkungsvoll auf dem  
Kleinformat der Briefmarke 
abzubilden.»
Corinne Lutz, Produktmanagerin  
für Briefmarken und Philatelie bei der 
Schweizerischen Post

Briefmarken scannen  
  und persönlichen  
 digitalen Blumenstrauss 
zusammenstellen! 
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Technische Infos

Verkauf
Philatelie: ab 27.2.2025 
bis 30.4.2026 oder solange Vorrat
Filialen: ab 6.3.2025  
bis 30.4.2026 oder solange Vorrat

Gültig unbeschränkt ab 6.3.2025

Druck Offsetdruck, 4-farbig;  
Joh. Enschedé, Haarlem, Niederlande

Formate Wertzeichen: 28 × 33 mm
Bogen: 100 × 228 mm (offen),  
100 × 114 mm (gefalzt) 
5 Reihen zu 2 Marken

Papier Briefmarkenpapier weiss,  
mit optischem Aufheller,  
selbstklebend, auf Trägerpapier, 196 gm2

Zähnung 4-seitige Wellenstanzung

Gestaltung Elisa Debora Hofmann, Aarau

Produkte

Briefmarken (selbstklebend)

Bogen mit 10 Marken
1.00 Frühling
 A587 361 /  A587 381 / CHF 10.00
1.20 Sommer
 A587 362 /  A587 382 / CHF 12.00 

Serie
 A587 150 /  A587 550 / CHF 2.20

Viererblock-Serie
 A587 160 /  A587 560 / CHF 8.80

Umschläge

Serie auf Ersttagsumschlag C6
 A587 580 / CHF 3.10

Einzelmarke auf Ersttagsumschlag C6  
(2 Umschläge)
 A587 600 / CHF 4.00

Viererblock auf Ersttagsumschlag C6 
 A587 630 / CHF 10.60

Umschlag ohne Marken C6
 A587 700 / CHF 0.90

Falt-/Sammelblatt A5

 A587 640 /  A587 650 / CHF 3.00

Spezialbogen mit 6 Marken

 A587 990 / CHF 6.60
Dieses Produkt wird nicht im Abonnement 
geliefert.

Legende
 ungestempelt /  gestempelt

Maja Bartholet stiess per Zufall in den 
USA auf die Slowflower-Bewegung. 
Die Mitglieder sind Floristinnen oder 
Quereinsteiger, wie sie. Gemeinsam 
mit Gleichgesinnten aus Deutschland 
brachte Bartholet 2017 die Slowflower-
Bewegung im deutschsprachigen 
Raum zum Aufblühen. Ein Gespräch 
über die Ziele des Vereins sowie 
Tipps zu einheimischen Pflanzen,  
die im Winter blühen.  

Frau Bartholet, was genau bedeutet  
Slowflower?
Die Slowflower Bewegung setzt sich für 
pestizidfrei und saisonal angepflanzte 
Schnittblumen ein. Dabei geht es um den 
Erhalt von Varietät, um tolle Farben und 
intensive Düfte, die bei hochgezüchteten 
Blumen teilweise verloren gehen. Mit  
regionalen Blumen lassen sich aus meiner 
Sicht viel wildere, romantischere und au-
thentischere Sachen machen – beispiels-
weise für Hochzeiten. Der Nachhaltig-
keit zuliebe verzichten wir bei den 
Arrangements auf Steckschaum oder 
Einwegplastik.

Warum verwenden Sie keinen Steck-
schaum?       
Steckschaum besteht aus Plastik und 
wurde ursprünglich als Dämmmaterial 
für den Bau entwickelt. Teilchen des po-
rösen Schaums können die Natur belasten. 
Ein Beispiel: Steht ein Gesteck draussen 
auf dem Friedhof, werden bei Regen Teil-
chen in den Boden geschwemmt. Studien 
haben etwa Rückstände in Meerestieren 
nachgewiesen. Eine bessere Steckhilfe ist 
etwa Hasendraht, der mehrfach verwen-
det werden kann.  
 
Sie setzen auf saisonale Sorten. Was hat 
im Winter Saison?  
Im Winter machen wir bei der Gartenar-
beit am besten das Gleiche wie die Natur – 
wir machen Winterschlaf. Eine super  
Alternative für zu Hause sind Trocken-
blumen. Ich mag getrocknete Sommer-

blumen wie Amarant, Dahlien oder 
Strohblumen. Prinzipiell können alle 
Blumen getrocknet werden. Daraus las-
sen sich wunderschöne Kränze kreieren.  

Und wenn man doch nicht auf frische 
Pflanzen verzichten möchte?    
Helleborus – auch Christrose genannt – 
blüht Ende Januar.  Zudem kann im Januar 
die Duft-Wicke drinnen gesät werden. 
Im Februar und März fängt dann die 
grosse Aussaat der Frühlingsblumen an. 
Ich achte generell darauf, dieselbe Sorte 
im Abstand von jeweils vier Wochen  
zu säen, damit die vergänglichen Schätze 
aus der Natur etwas länger blühen.   

«Wilder, romantischer 
und authentischer» 

Flower-Farmerin Maja Bartholet baut neben-
beruflich einheimische Schnittblumen in 
 ihrem Garten mitten in der Stadt Zürich an.

Jetzt einfach  

bestellen

auf postshop.ch

Die sorgfältig aufbereiteten und vielfältigen Themen 
sprechen eine kaufkräftige, auf Exklusivität bedachte 
Kundschaft an.



Beilagen
Anzuliefernde Auflage DE: 29 000 Exemplare / FR: 8 000 Exemplare / IT: 3 000 Exemplare

Cover

lose Beilage 
eingesteckt

Beilagen Format min. 100 × 120 mm max.¹ 220 × 285 mm

Auflage Inland Deutsch Französisch Italienisch Gesamt

in Exemplaren 28 700 7 500 2 250 38 450

bis 10 g 9 100.– 3 100.– 1 250.– 13 450.–

bis 25 g 10 100.– 3 400.– 1 350.– 14 850.–

bis 50 g 11 000.– 3 800.– 1 450.– 16 250.–

¹ randabfallend plus 3 mm Beschnitt

Alle Preise in CHF zzgl. MwSt. / inkl. technische Kosten und Porto (Preisände-
rungen vorbehalten).

Lose Beilagen pro Ausgabe sind max. 3 möglich.

Einhefter oder Einkleber sind nicht möglich.

Konditionen
Beraterkommission	 5%
Wiederholungsrabatte	 2 × 2% | 3 × 5% | 4 × 10% 
Lieferadresse	 Stämpfli Kommunikation, Frau Isabell Steffen, Wölflistrasse 1, 3006 Bern

Für sämtliche Werbeaufträge gelten die allgemeinen Geschäftsbedingungen auf www.fachmedien.ch.


